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Dualer Studiengang  
Vermessung und Geoinformatik 
in Deutsch­land – eine Übersicht
Der Nachwuchsmangel an geodätischen Fachkräften wird in der Branche vielfach diskutiert  
und ist durch diverse Untersuchungen in Verwaltung und Wirtschaft mit Zahlen belegt.

K ritische Stimmen bemängeln die 
fehlende Praxiserfahrung akade-
misch gebildeter Berufsanfänger. 

Nicht nur arbeitgeberseitig wird mehr 
praktisches Wissen gewünscht, auch 
junge Menschen suchen verstärkt nach 
Studiengängen in Kombination mit 
Berufsausbildungen, den sogenannten 
dualen Studiengängen. Laut Statistik 
des Bundesinstituts für Berufsbildung 
hat sich die Anzahl der dualen Studien-
angebote von 2004 bis 2013 verdop-
pelt. In der Regel wird ein Bachelor-
Abschluss mit einer Berufsausbildung 
oder einer entsprechenden Berufstätig-
keit kombiniert angeboten.

Bundesweit gibt es eine Vielzahl 
von unterschiedlichen Modellen, die 
unter dem Begriff „duales Studium“ 
angeboten werden. Der Begriff als sol-
ches ist nicht geschützt. Viele einschlä-
gige Webseiten, beispielsweise [1], erläu-
tern die verschiedenen Varianten, die je 
nach Bundesland und Hochschule recht 
unterschiedlich ausfallen. Die Suche im 
Internet nach der Studienform „duales 
Studium“ ergibt aktuell über 1 300 Treffer, 
wovon bisher drei im Bereich „Ver
messungswesen/Geodäsie“ aufgelistet sind. 
Diese Zahl entspricht jedoch nicht den 
aktuellen Gegebenheiten. Eine Zusam-
menstellung, die vom DVW-Arbeitskreis 1 
„Beruf“ unter [2] zu finden ist, enthält 
weitaus mehr geodätische Angebote.

Der Arbeitskreis 1 beschäftigt sich schwer-
punktmäßig mit Aus- und Weiterbildung 
und ermöglicht durch Arbeitskreismit
glieder aus fast allen Bundesländern einen 
breit gefächerten Überblick. Neben Kolle-
ginnen und Kollegen aus öffentlicher Ver-
waltung, Hochschule, Universität, Wirt-
schaft und freiem Beruf ist auch der 
akademische Nachwuchs im AK 1 durch 
zwei Studierende der „KonGeoS“ (Konfe-
renz der Geodäsie Studierenden) vertreten. 

Die Nachwuchsgewinnung steht im be-
sonderen Fokus und die Sichtung und 
Sammlung von Aktionen der DVW-Lan-
desvereine sowie anderer Institutionen ist 
in jeder Sitzung ein wichtiges Thema. An-
gesichts der zunehmenden Zahl dualer 
Studiengänge in der Geodäsie ist die Auf-
listung der bundesweiten Angebote eine 
logische Folge. Die AK-1-Mitglieder Jerome 
Dutell, NRW, und Matthias Setz, Rhein-
land-Pfalz, haben mit Unterstützung des 
AK 1 die verschiedenen Angebote der 
Bundesländer in Form einer Excel-Tabelle 
zusammengetragen. Kontrolliert durch die 
Landesvereine konnte die Tabelle im Juli 
2017 unter dem Link www.dvw.de/dvw-
ak1/584/ak-1-neuigkeiten veröffentlicht 
werden. 

Die Kombination aus Studium in ei-
nem akkreditierten Studiengang (überwie-
gend Bachelor, Hochschule) und Praxis
bezug durch Ausbildung oder Praxisphase 
enthält zum einen den Vorteil des praxis
orientierten Lernens im akademischen 

Umfeld und damit einen qualitativ hoch-
wertigen Abschluss. Zum anderen ist die 
Kopplung mit einem Ausbildungs- oder 
Arbeitsvertrag für die Studierenden ein fi-
nanzieller Aspekt, der positiv zu sehen ist. 
Gute Beschäftigungschancen oder sogar 
garantierte Übernahmen nach dem Ab-
schluss bieten sowohl für die Absolventin-
nen und Absolventen als auch für die 
Arbeitgeber Planungssicherheit. Unterneh-
men bzw. Behörden können auf diese Art 
die benötigten Fachkräfte entsprechend 
der eigenen Anforderungen rekrutieren und 
praxisnah ausbilden. Die Anforderungen 
an Studierende von dualen Studiengängen 
sind aufgrund der Doppelanforderung be-
züglich Zeitmanagement und Motivation 
recht hoch. Die dabei erforderlichen Soft
skills liefern genau die Eigenschaften, die 
von Arbeitgeberseite neben der fachlichen 
Eignung gefordert werden.

In Baden-Württemberg haben duale 
Angebote in Kombination mit Berufsaka-
demien eine lange Tradition. Seit 2009 ist 
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der Bachelor-Abschluss an der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg in ver-
schiedenen nichtgeodätischen Fachrich-
tungen möglich. Eines der ersten dualen 
fachbezogenen Angebote wurde an der 
Hochschule Bochum im Rahmen der Ko-
operativen Ingenieurausbildung (KIA) in 
den Bachelor-Studiengängen Vermessung 
und Geoinformatik zum Wintersemester 
2011/12 eingerichtet. Besonders geeignete 
Auszubildende mit Ausbildungsvertrag 
können in neun Semestern gleichzeitig 
den Bachelor B. Eng. absolvieren. Andere 

Modelle, wie in Rheinland-Pfalz, bieten 
die Laufbahnausbildung für das dritte 
Einstiegsamt (früher gehobener Dienst) 
gleichzeitig mit dem Studium an. In Thü-
ringen sind zum 1. Oktober 2017 erstmals 
sechs Ausbildungsplätze der Kataster- und 
Vermessungsverwaltung und der Landent-
wicklungsverwaltung für den dualen Stu-
diengang „Vermessung und Geoinforma-
tik“ an der Hochschule Anhalt in Dessau 
ausgeschrieben worden. Weitere Angebote 
sind der o. g. Liste des AK 1 [2] zu entneh-
men. Es ist zu erwarten, dass die Anzahl 

dualer Studiengänge im geodätischen Um-
feld weiter zunehmen wird.

Quellen:
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